


Fernando Menis gehört zu den bedeutensten Architekten Spaniens. Seine Bauten,  
insbesondere die durch die kraftvolle vulkanische Landschaft Teneri�as  geprägten,  

scheinen wie durch  geologische Prozesse entstanden zu sein und tragen in ihrer expressiven Skulpturalität  eine ganz eigene Handschrift. 
Bis 2004 in Partnerschaft  AMP (Artegna Menis Pastrana) �rmiert  Fernando Menis seitdem als  Menis Arquitectos in Valencia.  

International viel beachtet wurden das Regierungsgebäude (1999), 
die magma Kunst- und Kongresshalle (2005)  und das Sportstadium (2007) auf Teneri�a sowie  das Schwimmbad in der Spree in Berlin (2004).  

Zur Zeit  wird das aus einem Wettbewerbsgewinn hervorgegangene Projekt einer  Konzerthalle  in Toruń (Polen) realisiert. 
Im Spanischen Pavillon auf der diesjährigen Architekturbiennale Venedig  ist Menis Arquitectos mit neuen Projekten vertreten.  

>www.menis.es
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